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1 EINFÜHRUNG 

Der Liftboy 5 ist ein vertikaler Plattformlift für die Beförderung von Rollstuhlfahrern. Der Lift 

wird über einen Doppelscherenmechanismus betrieben, der von zwei 24-V-Aktuatoren betätigt 

wird. Die Stromversorgung erfolgt über zwei 12-V-Batterien, die kontinuierlich geladen werden 

(solange der Hauptschalter eingeschalten ist). 

In der Standardausführung wird der Liftboy 5 mit einer manuellen Tür an der oberen Haltestelle 

sowie mit einer automatischen Auffahrrampe an der unteren Haltestelle geliefert. Die 

Standard-Plattformgröße beträgt 900x1400 mm. 

1.1 Technische Daten 

Traglast 300 kg 

Geschwindigkeit 25 mm/s 

Leergewicht 270 kg 

Antriebsart Doppelschere 

Motoren 2 x 24-V-Aktuatoren 

Max. Leistung 300 VA 

Stromversorgung 2 x 12-V-Batterien 

Stromversorgung für Ladegerät 1 x 230V 

Minimale Höhe der Plattform 120 mm 

Hubhöhe 1180 mm 

Maximale Höhe der Plattform 1300 mm 

Standardfarbe RAL 7035 

Außensteuerung Funksteuerung 

Betriebszyklus 10 %, 6 min/h 

Standardliftgröße (Außenabmessungen) 1150 x 1570 mm 

Tabelle 1.1 - Technische Daten Liftboy 5 

1.2 Lieferung 

Der Lift wird vormontiert in zwei auf einer Holzpalette verpackten Teilen geliefert: 

▪ Eingefahrene Plattform (270 kg) 

▪ Obere Tür mit Scherwand (90 kg) 

Beim Auspacken des Lifts sind alle Teile auf eventuell sichtbare Transportschäden zu 

kontrollieren. Sind sichtbare Schäden vorhanden, machen Sie unverzüglich Fotos davon und 

senden Sie diese an Lehner Lifttechnik GmbH, um Garantieansprüche geltend zu machen. 
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1.3 Sicherheit 

▪ Lesen Sie vor Installation oder Betrieb des Lifts alle Anweisungen in diesem Handbuch.  

▪ Überschreiten Sie nicht die maximale Gesamtlast von 300 kg.  

▪ Dieses Produkt ist ausschließlich für den Transport von Personen und Rollstühlen 

konzipiert.  

▪ Setzen Sie keine Sicherheitseinrichtungen oder Schalter am Lift außer Kraft.  

▪ Halten Sie sich während des Liftbetriebs von allen Komponenten des Antriebsstrangs 

fern.  

 

2 ÜBERSICHT - PLATTFORMMECHANIK UND SCHALTERPOSITIONEN 

Im Folgenden werden verschiedene Ansichten des Liftboy 5 gezeigt, um einen Überblick über 

die wichtigsten Funktionen und Komponenten zu geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Plattform mit Tür (manuell oder 

automatisch) 

Abb. 2.2 - Plattform mit Tür 

Plattform mit automatischer 

Auffahrrampe 

Abb. 2.1 - Plattform mit Auffahrrampe 
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2.1 Plattformsteuerung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2 Obere Türverriegelung 

 

  

Display 

Notstopp-Taste 

Notablass 

Hauptschalter 

Aufwärts-Taste 

Abwärts-Taste 

Schlüsselschalter 

Abb. 2.3 - Plattformsteuerung 

Türverriegelung 

Notfall-

Türmechanismus 

Abb. 2.4 - Obere Türverriegelung 
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2.3 Plattformmechanik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kontaktleiste für 

Aufwärtsbewegun

g 

Linkes 

Führungselement 

Sicherheits-

kontaktleisten 

an allen vier 

Seiten der 

Plattform für 

Abwärts-

bewegung 

Rechtes 

Führungselement 

Ansicht ohne 

abnehmbare 

Bodenplatte 

Aufnahmeösen 

zum Bewegen 

der Plattform 

Abb. 2.5 - Plattformmechanik 
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2.4 Seitenansicht der eingefahrenen Plattform mit Batterie und 

Steuerungsposition 

  

Position der elektrischen 

Steuerplatinen 

2 x 12-V-Batterien Rampenaktuator 

Abb. 2.6 - Seitenansicht der eingefahrenen Plattform mit Batterie und Steuerungsposition 
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2.5 Ansicht der Plattformschalterpositionen 

Abbildung aller Endschalter an der Plattform. Endschalter befinden sich unmittelbar unter dem 

Boden direkt an den Motoren. Endschalter für unteren Stopp an Motor M1 auf der linken Seite, 

Endschalter für oberen Stopp an Motor M2 auf der rechten Seite.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

S27U – oberer 

Endschalter 

S11U – oberer 

Notstoppschalter 

SZU – oberer 

Zonenschalter 
SZL – unterer 

Zonenschalter 

S28 – unterer 

Stoppschalter 

Abb. 2.7 - Darstellung der Endschalter (Unteransicht) 
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2.6 Schalterposition – Ansicht von unten 

  

Abb. 2.8 - Schalterposition - Ansicht von unten 
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3 INSTALLATION 

Die Plattform hat ein Leergewicht von 270kg. Vier Personen sind nötig, um die Plattform von 

der Transportkiste zum Installationsort zu befördern. Führen Sie Gurte unter der Plattform 

durch, um sie anzuheben und zu bewegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Plattform gibt es zwei Installationsmöglichkeiten: 

3.1 Möglichkeit 1 

Bringen Sie die Plattform in die richtige Position 

und lassen Sie zwischen Plattform und Wand 

ausreichend Platz für die obere Tür und die 

Schwerwand frei. Setzen Sie anschließend die 

obere Tür mit der Scherwand von oben ein. 

Achten Sie darauf, die Führungselemente an 

beiden Seiten der Plattform nicht zu 

beschädigen. Befestigen Sie nun die obere Tür 

und fahren Sie die Plattform nach oben und 

unten. Bei reibungslosem Betrieb befestigen Sie 

die Plattform auch am Boden. 

3.2 Möglichkeit 2 

Befestigen Sie zunächst die obere Tür mit der Schwerwand in der richtigen Position vor Ort. 

Entfernen Sie anschließend die Führungselemente auf beiden Seiten der Plattform. Bringen Sie 

die Plattform in die richtige Position in Relation zur Schwerwand, sodass die Führungselemente 

auf beiden Seiten der Plattform wieder in das Führungsprofil eingesetzt und befestigt werden 

können. Fahren Sie die Plattform nach oben und unten. Bei reibungslosem Betrieb befestigen 

Sie die Plattform auch am Boden. 

3.3 Inbetriebnahme 

Zur Inbetriebnahme muss die Plattform an ein Ladenetzteil angeschlossen und am 

Hauptschalter eingeschaltet werden.  

Gurte am 

Metallrahmen 

befestigen (auf jeder 

Seite befinden sich 

zwei Aufnahmeösen). 

Nun können jeweils 

zwei Personen zu 

beiden Seiten der 

Plattform an den 

Gurten ziehen, um die 

Plattform anzuheben 

und zu bewegen. 

Abb. 3.1 - Transport Plattform 

Vor Verwendung von 

Installationsmethode 1 

Führungsblöcke entfernen. 

Abb. 3.2 - Führungsblöcke entfernen 
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4 BESCHREIBUNG DER BEDIENELEMENTE 

4.1 Funksteuerung für Haltestellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Betrieb über die Außensteuerung kann im Menüelement „Options“ > „Drive with 

permanenty active buttons“ so eingestellt werden, dass die Betriebstaste für die jeweilige 

Richtung während der Bewegung der Plattform gedrückt gehalten werden muss. Sobald sie 

losgelassen wird, hält die Plattform standardmäßig sofort an.  

Eine andere Option ist nach Auswahl der Funktion „Activated imp.“ möglich. Die Betriebstaste 

muss dann nur einmal kurz gedrückt werden, damit die Plattform die gesamte Strecke in der 

gewählten Richtung bis zur Endstation fährt. Diese Funktion ist nur für Plattformen in einem 

Fahrschacht verfügbar. 

4.2 Überlastkontrolle 

Während die Motoren aktiv sind, wird der Stromverbrauch überwacht, und bei Überschreitung 

des eingestellten Grenzwerts werden die Motoren gestoppt.   

Wenn die Überlastkontrolle der Plattform aktiv ist und bei Verlassen der unteren Haltestelle 

anspricht (auf dem Display erscheint „Overload Lift“), wird der Aufwärtsbetrieb sofort 

unterbrochen, und es kann nur abwärts gefahren werden.  Die Plattform muss zurück zur 

unteren Haltestelle gefahren werden, wo die Rampe bzw. die untere Tür geöffnet werden kann. 

Dadurch kehrt die Plattform in den Standardbetrieb zurück, und Aufwärtsbetrieb ist wieder 

möglich. 

Der maximale Motorstrom wird digital in einem Menü eingestellt. Der Einstellbereich liegt 

zwischen 1 und 15 A (werkseitige Standardeinstellung ist 13 A). Die Motorasymmetrie wird 

ebenfalls im Menü in % der Überstromschwelle eingestellt.  

Abb. 4.1 - Funkfernbedienung 

LED-Signalisierung 

Schlüsselschalter 

 

Unter der 

Abdeckung 2 

AAA-Batterien 

Inaktive Taste 
Inaktive Taste 

Abwärts-Taste 

Signal RF-DOWN 
Aufwärts-Taste 

Signal RF-UP 
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4.3 Beschreibung der Steuerung der automatischen Auffahrrampe 

Die automatische Rampe kann über die Plattformsteuerung oder die Funksteuerung bedient 

werden. Befehle von der Plattformsteuerung haben gegenüber allen anderen Steuerungen 

Priorität.  

Das Öffnen der automatischen Rampe ist nur an der unteren Haltestelle möglich (signalisiert 

durch Schließen des unteren Zonenschalters der Rampe (SZ=1) bzw. durch Aktivierung der 

unteren Endschalter (S28-2=0 und S28-3=1)).  

Die Bewegung der Rampe wird durch einen beliebigen Schalter des Sicherheitskreises 

blockiert, d. h., die Stromversorgung von Relais KC1/K01 wird unterbrochen.  

Während der Aktuator Bewegung wird die Stromaufnahme überwacht. Überschreitet er den 

eingestellten Grenzwert länger als 0,3 Sekunden, wird die Bewegung des Aktuators gestoppt. 

Die Überstrom-Sicherheitseinrichtung fungiert somit als elektronischer Endschalter.  

Der maximale Motorstrom kann im Menü auf einen Wert zwischen 0,5 und 6,9 A eingestellt 

werden.  

Eine Überschreitung dieses Grenzwerts wird auch auf dem Display angezeigt. 

 

4.4 Beschreibung der Steuerung der manuellen und automatischen Tür 

Türen können manuell oder automatisch sein, d.h., sie sind entweder mit einer elektrischen 

Verriegelung ausgestattet und müssen von Hand geöffnet/geschlossen werden oder sie haben 

zusätzlich zur elektrischen Türverriegelung noch einen automatischen Türöffner (gewöhnlich 

NICE WALKY). 

 

4.4.1 Beschreibung der Funktionsweise der manuellen Tür 

Bei der manuellen Tür wird der Wert des Menüelements „Config. door lock“ auf 0 eingestellt 

(d.h. kein Impuls für Türöffner). Die Dauer, für die die Türverriegelung nach Ankunft an der 

Haltestelle entriegelt wird, um das manuelle Öffnen der Tür zu ermöglichen, kann im 

Menüelement „Config. door lock“ > „Time open.DL“ eingestellt werden.  

Die entsprechende Tür wird auch verriegelt, wenn die Betriebstaste für die jeweils 

entgegengesetzte Richtung gedrückt wird.  

Wenn die Plattform über die wandmontierte/Funksteuerung bedient wird, muss gewartet 

werden, bis die Entriegelungszeit der Türverriegelung abgelaufen ist, bevor Abwärts-

/Aufwärtsbetrieb ausgewählt werden kann.   
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4.4.2 Beschreibung der automatischen Türöffnung 

Die Tür öffnet sich nach Erreichen der Haltestelle automatisch. Die Dauer, für die die Tür 

entriegelt wird und geöffnet bleibt, kann im Menüelement „Config. door lock“ > „Time 

open.DL“ eingestellt werden. Sie ist werkseitig auf 30 Sekunden festgelegt. Dies ist auch der 

Mindestwert für den elektrischen Öffner NICE WALKY.  

ACHTUNG : Falls Sie diesen Wert ändern möchten, stellen Sie ihn nicht auf weniger als 30 

Sekunden ein. Er muss mindestens 30 Sekunden betragen.  

Die Tür bleibt für die eingestellte Zeit geöffnet oder bis Sie die Abwärts-Taste an der 

Plattformsteuerung drücken. 

 

Für das automatische Öffnen der Tür stehen zwei Einstellungen zur Auswahl:  

1. Einstellung: „Standard“ – werkseitige Standardeinstellung 

Nach dem Öffnen bleibt die Tür für die eingestellte Zeit geöffnet oder bis Sie die 

Aufwärts- bzw. Abwärts-Taste an der Plattformsteuerung drücken. Über die 

Außensteuerung kann die Plattform erst gerufen bzw. gesendet werden, nachdem die 

eingestellte Zeit abgelaufen ist und sich die Tür automatisch geschlossen hat. 

 

2. Einstellung: „With blocking“ – mit Türblockierung 

In dieser Einstellung kann die Tür dauerhaft geöffnet bleiben. Dies kann nützlich sein, 

wenn die Plattform zum Verladen von Gütern verwendet wird. 

 

In dieser Einstellung kann die Tür in geöffneter Stellung blockiert werden, wenn Sie die 

Aufwärts-Taste nach vollständigem Öffnen der Tür mindestens drei Sekunden lang 

drücken. Zum Entfernen der Blockierung müssen Sie die Aufwärts-Taste erneut 

mindestens drei Sekunden lang drücken. Die Tür wechselt dann wieder in den 

Normalbetrieb und schließt sich nach der eingestellten Zeit oder wenn Sie die Abwärts-

Taste drücken. 

 

Wenn Sie diese Einstellung verwenden möchten, setzen Sie das Menüelement „Config. 

door lock“ > „Impulse for DO“ auf 1, legen die Entriegelungszeit im Parameter „Time 

open. DL“ auf mindestens 30 Sekunden fest und wählen im Menüelement „Config. door 

lock“ > „Version DO“ die Option „With blocking“ aus. 
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Abb. 4.3 - automatischer Türöffner 

4.5 Manuelles Entriegeln von Türverriegelung und automatischem Türöffner 

Die Tür ist mit einem mechanischen Entriegelungssystem ausgestattet, das ein manuelles 

Öffnen der elektrischen Verriegelung ermöglicht. Dies ist im Notfall erforderlich, wenn sich die 

Tür nicht elektronisch über die Steuerung entriegeln lässt. In diesem Fall befolgen Sie die 

untenstehende Beschreibung und Fehlerbehebung F303. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Schlüssel in das Schloss der Türverriegelung stecken 

2. Schlüssel um 180° drehen 

3. Beim Öffnen der Tür die Gabel des Schlosses von Hand herausziehen 

Die manuelle Entriegelung eines automatischen Öffners funktioniert nach einem ähnlichen 

Prinzip. Wenn die Plattform mit einem NICE WALKY-Öffner ausgestattet ist, muss nicht nur die 

Türverriegelung, sondern auch der Öffner entriegelt werden (gemäß der untenstehenden 

Beschreibung). Dies ist im Notfall erforderlich, wenn sich die Türverriegelung oder der 

Türöffner nicht elektronisch über die Steuerung entriegeln lassen. Zum Entriegeln des 

Türöffners befolgen Sie die untenstehende Beschreibung. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem Sie den Lift an der Haltestelle verlassen haben, schließen Sie die Tür, verriegeln Sie 

die Türverriegelung wieder von Hand mit dem Schlüssel, und aktivieren Sie den automatischen 

Öffner.  

1 

2 

3 

Abb. 4.2 - Manuelles Entriegeln 



 

Liftboy 5 | Installationshandbuch Version 09/2025 Seite 13 

4.6 Notöffnung der automatischen Auffahrrampe 

Falls das elektrische Öffnen der Rampe nicht funktioniert, kann sie an der unteren Haltestelle 

von Hand geöffnet werden, um eine Person zu befreien.  

Drehen Sie die zwei Schrauben M8x40 DIN912 heraus, sichern Sie die gelöste Rampe und 

lassen Sie sie von Hand langsam zum Boden ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Zum Notöffnen 

der Rampe zwei 

M8x40-Schrauben 

herausdrehen 

Abb. 4.4 - Notöffnung der automatischen 

Auffahrrampe 
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5 SCHALTER UND ANSCHLÜSSE AN DER STEUEREINHEIT 

  

Anschluss 

für 

Display 

Anschluss für 

Funkempfänger 

Akustische 

Warneinrichtung 

HF1 

(Summer) 

Schalter S2 für 

Menüauswahl 
Speichereinheit 

EEPROM 

Taste S1 zum 

Einstellen eines 

Empfängers 

Abb. 4.1 - Schalter und Anschlüsse an der Steuereinheit 
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5.1 Schalter S2 

Dieser Schalter dient zum Umschalten zwischen Benutzer- und Servicemenü.  

Benutzermenü Servicemenü 

 

Abb. 5.2 - Schalterstellung Benutzermenü 

 

Abb. 5.3 - Schalterstellung Servicemenü 

Tabelle 5.1 - Detailansicht von Schalter S2 an Liftboy-Steuereinheit 

WARNUNG : Nachdem die Plattform installiert wurde und alle Parameter im Servicemenü 

eingestellt wurden, Schalter S2 auf „N“ (Benutzermenü) stellen! 

 

5.2 Taste S1 

Diese Taste dient zum Koppeln/Programmieren des angeschlossenen Empfängers mit den 

Sendern (wandmontierte Funksteuerung) Die Position der Taste können Sie der Übersicht der 

Hauptplatine entnehmen. 
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6 LED SIGNALISIERUNG AN STEUEREINHEIT DER PLATTFORM 

  

LD15 Eingang 

RSV2 aktiv 

LD1 Laden aktiv 

LD9 Eingang 

S11C.3 aktiv 

LD8 Eingang 

S11C.2 aktiv 

LD300 Eingang 

S110.3 aktiv 

LD10 Eingang 

S110.2 aktiv 

LD11 Eingang 

SU aktiv 

LD7 Eingang S21L aktiv 

LD14 Eingang 

RSV1 aktiv 

LD2 Eingang S5A aktiv 

LD6 Eingang S20L aktiv 

LD35 Relais K1D 

geschlossen 

LD34 Relais K1U 

geschlossen 

LD29 Eingang EKU aktiv 

LD22 Eingang S27.3 aktiv 

LD27 Eingang S27.2 aktiv 

LD33 Eingang 

EKD aktiv 

LD26 Eingang 

S28.3 aktiv 

LD21 Eingang SR2 aktiv 

LD18 Eingang SR1 aktiv 

LD17 Eingang S22U aktiv 

LD28 Eingang 

S28.2 aktiv 

LD3 Eingang SS aktiv 

LD16 Eingang S7X aktiv 

LD39 Eingang SZ aktiv 

LD4 Eingang S20 aktiv 

LD5 Eingang S21 aktiv 

LD19 Eingang 

SDU aktiv 

LD12 Eingang 

ODU aktiv 

LD23 Relais KC1 

geschlossen 

LD37 Eingang 

SZU aktiv 

LD24 Relais K01 

geschlossen 

LD13 Eingang 

ODL aktiv 

LD20 Eingang 

SDL aktiv 

LD30 Relais KLU 

geschlossen 

LD38 Eingang 

SZL aktiv 

LD25 Relais KLL 

geschlossen 

LD32 Relais RKOUO 

geschlossen 

LD31 Relais RKOLO 

geschlossen 

LD36 Transistor T4 

geschlossen 

LD301 Relais RKOLC geschlossen 

LD302 Relais RKOUC geschlossen 

Abb. 6.1 - LED Signalisierung an Steuereinheit der Plattform 
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6.1 Beschreibung der LED-Signalisierung an der Steuereinheit der Plattform 

LED Farbe Funktion 

LD1 grün Leuchtet, wenn die Batterie geladen wird 

LD2 grün Leuchtet, wenn der Alarmeingang aktiviert wird 

LD3 grün SS: leuchtet, wenn der Schlüsselschalter aktiv ist 

LD4 grün S20: Aufwärts-Taste an der Plattform wird gedrückt 

LD5 grün S21: Abwärts-Taste an der Plattform wird gedrückt 

LD6 grün 
S20L: Aufwärts-Taste an einer der wandmontierten Steuerungen wird 

gedrückt 

LD7 grün 
S21L: Abwärts-Taste an einer der wandmontierten Steuerungen wird 

gedrückt  

LD8 grün S11C.2: Reserveeingang für Rampe 

LD9 grün S11C.3: leuchtet, wenn die Rampe vollständig geschlossen ist 

LD10 grün S110.2 Reserveeingang für Rampe 

LD11 grün SU: Überlastkontrolle (nicht verwendet) 

LD12 grün ODU: leuchtet, wenn die obere Tür geöffnet ist 

LD13 grün ODL: leuchtet, wenn die untere Tür geöffnet ist 

LD14 grün RSV1: Reserveeingang der Steuereinheit  

LD15 grün RSV2: Reserveeingang der Steuereinheit  

LD16 grün S7X: erlischt, wenn die Notstopp-Taste gedrückt wird 

LD17 grün S22U: erlischt, wenn der obere Notstoppschalter aktiviert wird 

LD18 grün SR1: Reserveeingang eines Sicherheitskreises 

LD19 grün SDU: erlischt, wenn die obere Tür geöffnet ist 

LD20 grün SDL: erlischt, wenn die untere Tür geöffnet ist 

LD21 grün SR2: erlischt, wenn der Motorsynchronisierungsschalter aktiviert wird 

LD22 grün 
S27.3: leuchtet, wenn der Endschalter der oberen Haltestelle aktiviert 

wird 

LD23 grün Relais KC1: leuchtet, wenn die Rampe geschlossen wird 

LD24 grün Relais K01: leuchtet, wenn die Rampe geöffnet wird 

LD25 grün 
Relais KLL: leuchtet, wenn die Spule der oberen elektronischen 

Verriegelung aktiviert wird (Entriegelungszeit läuft) 
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LED Farbe Funktion 

LD26 grün 
S28.3: leuchtet, wenn der Endschalter der unteren Haltestelle aktiviert 

wird 

LD27 grün 
S27.2: leuchtet, wenn sich die Plattform außerhalb der oberen Haltestelle 

befindet 

LD28 grün 
S28.2: leuchtet, wenn sich die Plattform außerhalb der unteren 

Haltestelle befindet 

LD29 grün EKU: erlischt, wenn der obere Sicherheitsschalter aktiviert (gedrückt) wird 

LD30 grün 
Relais KLU: leuchtet, wenn die Spule der unteren elektronischen 

Verriegelung aktiviert wird (Entriegelungszeit läuft) 

LD31 grün 
Relais RKOLO: leuchtet, wenn das Relais aktiviert wird und Impulse an 

den unteren automatischen Türöffner sendet 

LD32 grün 
Relais RKOUO: leuchtet, wenn das Relais aktiviert wird und Impulse an 

den oberen automatischen Türöffner sendet 

LD33 grün 
EKD: erlischt, wenn der untere Sicherheitsschalter aktiviert (gedrückt) 

wird 

LD34 grün 
Relais K1U: leuchtet, wenn die Hauptantriebsrelais für Aufwärtsbetrieb 

aktiviert werden 

LD35 grün 
Relais K1D: leuchtet, wenn die Hauptantriebsrelais für Abwärtsbetrieb 

aktiviert werden 

LD36 grün T4: leuchtet, wenn Transistor T4 der Hauptsteuerung aktiviert wird 

LD37 grün 
SZU: leuchtet, wenn der obere Endschalter freigegeben wird (Plattform 

befindet sich in der oberen Zone) 

LD38 grün 
SZL: leuchtet, wenn der untere Endschalter freigegeben wird (Plattform 

befindet sich in der unteren Zone) 

LD39 grün 
SZ: leuchtet, wenn der untere Endschalter freigegeben wird (Plattform 

befindet sich in der unteren Zone) 

LD300 grün S110.3: leuchtet, wenn die Rampe vollständig geöffnet ist 

LD301 grün Relais RKOLC: Ersatzrelais für einen Öffner 

LD302 grün Relais RKOUC: Ersatzrelais für einen Öffner 

Tabelle 6.1 - LED Signalisierung 

ACHTUNG:  Wenn einige der obenstehenden Schalter im Sicherheitskreis (letztendlich 

Schalter in der Betriebsrichtung) geöffnet werden, erlöschen nicht nur die entsprechenden 

LEDs, sondern auch die LEDs für alle anderen Eingänge. 
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6.2 Steuereinheit des Notbetriebs 

Die Steuereinheit des Notbetriebs gehört zur optionalen Ausstattung der Plattform. Diese 

Einheit ermöglicht es dem Benutzer, bei einem Ausfall der Hauptsteuereinheit oder einem 

anderen unerwarteten Fehler die untere Haltestelle anzufahren. 

Bei Bedarf kann das Servicepersonal die von der Notstopp-Taste bestimmte Betriebsrichtung 

ändern, indem es die Leiter an den Anschlüssen für die Hauptmotoren gegeneinander 

austauscht (M1U/1 gegen M1D/1 und M2U/1 gegen M2D/1). 

 

 

 

 

 

 

 

  

Anschlüsse M1U/1 und 

M1D/1 für Hauptmotor M1 

Anschlüsse M2U/1 und 

M2D/1 für Hauptmotor M2 

Abb. 6.2 - Steuereinheit des Notbetriebs 
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7 MENÜ 

Die folgenden Abbildungen zeigen Beispiele für die Standardinformationen, die im BENUTZER- 

und SERVICEMODUS auf dem Display angezeigt werden.  

Benutzermenü mit Hilfsanweisen bei vollständig geöffneter Rampe 

 

Abb. 7.1 - Hinweise auf dem Display an unterer Haltestelle 

Beispiel eines Benutzermenüs bei außerhalb der Haltestellen befindlicher Plattform 

 

Abb. 7.2 - Hinweise zu Betriebsoptionen in beiden Richtungen auf dem Display 

Servicemenü mit Informationen zu Akkuspannung und Stromaufnahme aktiver 

Motoren: 

 

Abb. 7.3 - Display während des Betriebs im Servicemodus 

 

7.1 Allgemeine Informationen 

Das Menü kann für Fehleranalyse, Wartung oder Systemkonfiguration verwendet werden. In 

den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Funktionen veranschaulicht und beschrieben. 

Das Menü hat zwei Anwendungsbereiche: 

1. Der erste ist beschränkt (Benutzermenü) und für Endbenutzer und technische 

Unterstützung vorgesehen. Über dieses Benutzermenü ist es möglich, die Fehlerliste 

zu lesen und einfache Systemeinstellungen vorzunehmen. 

 

2. Der zweite Anwendungsbereich ermöglicht Vollansicht (Servicemenü) und ist 

AUSSCHLIESSLICH Technikern und Servicepersonal vorbehalten. Über dieses 

Servicemenü können erweiterte Parameter-, Verhaltens- und andere Einstellungen 

vorgenommen werden. 



 

Liftboy 5 | Installationshandbuch Version 09/2025 Seite 21 

7.2 Menüaktivierung 

Sie können das Menü aufrufen, indem Sie die beiden Betriebstasten (Aufwärts/Abwärts) an 

einer der Steuerungen der Plattform mindestens fünf Sekunden lang gleichzeitig drücken. Eine 

andere Möglichkeit zum Aufrufen des Menüs besteht darin, die Notstopp-Taste an der 

Plattform zu drücken und dabei gleichzeitig eine der Betriebstasten an einer der Steuerungen 

der Plattform mindestens fünf Sekunden lang gedrückt zu halten. Zum Navigieren zwischen 

verschiedenen Menüelementen verwenden Sie die Aufwärts-Taste (S20) und zur Eingabe eines 

entsprechenden Elements die Abwärts-Taste (S21) an einer der Steuerungen der Plattform. 

Zum Ändern des Parameters des Elements drücken Sie die Aufwärts-Taste. Um den geänderten 

Parameter zu bestätigen und das Menüelement zu verlassen, drücken Sie die Abwärts-Taste 

(EINGABE-Funktion). Der aktive Parameter wird durch einen Pfeil auf dem Display 

hervorgehoben. Zum Beenden des Menüs müssen Sie den Parameter auswählen und 

bestätigen. (Je nachdem, an welcher Stelle im Menü Sie sich befinden, müssen Sie diesen Schritt 

u. U. mehrmals wiederholen.) 

 

 

 

 

 

 

 

INFO: Die Standardanzeigesprache ist Englisch. Im Menü „Language“ kann eine andere Sprache 

ausgewählt werden. (siehe Kapitel 7.4.3 Sprache) 

Achtung: Zum Aufrufen des Servicemenüs schalten Sie S2 an der Hauptsteuerplatine in die 

richtige Stellung (nach links). 

7.3 Menüstruktur 

Das Menü besteht aus einer rotierenden Liste mehrerer Elemente. Das derzeit ausgewählte 

Element ist an einem Pfeil rechts daneben zu erkennen. Das aktive Element wird immer in der 

ersten Zeile des Displays angezeigt. Das darauffolgende Element steht in der zweiten Zeile. 

Verwenden Sie die Aufwärts- und Abwärts-Tasten an einer der Steuerungen der Plattform, um 

durch das Menü zu navigieren und Parameter zu ändern. Verwenden Sie die Aufwärts-Taste, 

um zwischen verschiedenen Menüelementen zu wechseln. Zum Aktivieren des aktuellen 

Menüelements drücken Sie einmal die Abwärts-Taste. Nach der Aktivierung können Sie je nach 

ausgewähltem Menüelement den Parameter direkt mit der Aufwärts-Taste ändern oder zu 

anderen Elementen auf dieser oder einer niedrigeren Menüebene wechseln. 

Sie können den Wert des Parameters eines ausgewählten Menüelements einfach über die 

Aufwärts-Taste ändern. Wenn Sie den Wert wie gewünscht eingestellt haben, müssen Sie die 

Änderung durch Drücken der Abwärts-Taste bestätigen, wodurch Sie das Menüelement auch 

verlassen.  

Zum Aufrufen des Menüs beide 

Tasten mindestens fünf Sekunden 

lang drücken 

Der Pfeil kennzeichnet 

das derzeit ausgewählte 

Menüelement 

Abb. 7.4 - Menüaktivierung 
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7.3.1 Servicemenü 
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7.3.2 Benutzermenü 
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7.4 Menüelemente 

In der folgenden Tabelle werden alle Elemente des Hauptmenüs aufgeführt. Zudem wird 

angegeben, ob es sich um ein Element im Benutzermenü oder im Servicemenü handelt. Die 

Tabelle enthält auch eine kurze Beschreibung der Optionen, die für die Elemente im 

Hauptmenü zur Auswahl stehen. 

Menü-

punkt 

Benutzer-

menü 

Service-

menü 
Beschreibung 

Benutzer-

menü 
 X 

Über dieses Element können Sie festlegen, ob das 

Menü im Benutzermodus zugänglich sein soll. 

Information 

X X 

Dieses Element zeigt grundlegende 

Geräteinformationen an (Hardware- und 

Softwareversion, Seriennummer). 

Sprache X X Hier kann die Sprache eingestellt werden. 

Fabriks-

nummer 
 X 

Dieses Element dient zum Speichern der 

Fabriknummer. 

Fehler 
X X 

Zeigt die Liste protokollierter Fehler an. Ermöglicht 

auch das Löschen dieser Liste. 

Fehler 

bestätigen 
 X 

Sofern aktiviert, werden mit diesem Element Fehler 

quittiert. 

Betriebszeit 
 X 

Dieses Element zeigt die Betriebszeit an und 

ermöglicht es auch, sie zu löschen. 

Werks-

einstellung 
 X 

Hier können alle Parameter auf die werkseitigen 

Einstellungen zurückgesetzt werden. 

Funkversion  X Dient zum Einstellen der Funkmodulversion. 

Motor 

Konfig. 

 X 

Sofern die Plattform mit einer automatischen 

Rampe ausgestattet ist, kann über dieses Element 

die Anzahl der Hauptmotoren ausgewählt und der 

Grenzwert für die Stromaufnahme aller Motoren 

eingestellt werden. 

Konfig. Tür 

 X 

Ermöglicht es, die benötigte Entriegelungszeit für 

die Tür einzustellen und eine Einstellung für das 

automatische Öffnen festzulegen.  

Überlast-

kontrolle  X 

Dient zum Aktivieren/Deaktivieren der 

Überlastkontrolle sowie zum Ändern grundlegender 

Überlasteinstellungen. 

Optionen 
 X 

Ermöglicht das Einstellen der Sonderfunktionen der 

Plattform. 

Tabelle 7.1 - Menüelemente  
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In den folgenden Absätzen werden einige Menüelemente beschrieben. Die Beschreibungen 

sind gemäß der Struktur des Hauptmenüs gegliedert. Werkseinstellungen sind in den 

folgenden Listen unterstrichen. Diese Einstellungen können durch Rücksetzung des Systems 

auf die werkseitigen Einstellungen wiederhergestellt werden. 

 

7.4.1 Benutzermenü 

 

 

7.4.2 Information 

Die erste Zeile zeigt den Gerätetyp LIFTBOY sowie die Hardware- und Softwareversion der 

Steuereinheit und die zweite Zeile die Fabriknummer an. 

 

7.4.3 Sprache 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Sprache CZE Tschechisch Eine dieser Optionen kann ausgewählt 

werden. 
ENG Englisch 

GER Deutsch 

ESP Spanisch 

FRA Französisch 

 PL Polnisch  

Tabelle 7.3 - Menüpunkt Sprache 

 

7.4.4 Fabriksnummer 

Über dieses Menüelement kann die Fabrik- oder Identifikationsnummer eingestellt werden 

(fünf Stellen). Die aktuelle Stelle kann mit dem Befehl für die Aufwärtsbewegung geändert 

werden. Die derzeit bearbeitete Stelle ist unterstrichen. Mit dem Befehl für die 

Abwärtsbewegung kann zur nächsten Stelle gesprungen werden. 

  

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Benutzermenü JA  Ermöglicht dem Benutzer den Zugang 

zum Benutzermenü. 

blockiert  Sperrt den Zugang zum Benutzermenü 

für den Benutzer. 

Tabelle 7.2 - Menüpunkt Benutzermenü 
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7.4.5 Fehler 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Fehlerliste Fxxx 

n/30 

h:m:s 

- Zeigt die im Menü gespeicherte Liste der 

protokollierten Fehler an. Die erste Zeile zeigt 

den Fehlercode Fxxx (siehe Kapitel 10 Fehler- 

und Betriebsmeldungen auf dem Display) 

und den Rang des Fehlereintrags in der 

Fehlerliste (max. 30 Einträge) an. Die zweite 

Zeile zeigt die aktuelle Betriebszeit an, zu der 

der Fehler aufgetreten ist.  

Fehler 

löschen 

Sicher? 

JA 

- Bei Aktivierung und Auswahl von „JA“ werden 

alle gespeicherten Fehler aus der Liste 

gelöscht. 

VORSICHT : Die Fehlerliste darf nur von 

einem autorisierten Techniker gelöscht 

werden. 

Tabelle 7.4 - Menüpunkt Fehler 

 

7.4.6 Fehler löschen 

Wenn dieses Menüelement aktiv ist, werden alle aufgetretenen Fehler quittiert. Dadurch kann 

bei dem Versuch, den falschen Fehlercode zu löschen, die normale Funktion der Plattform 

wiederhergestellt werden. Fehler, die quittiert werden müssen, sind in der Fehlertabelle 

aufgeführt. Durch Quittieren wird der Fehlereintrag nicht aus der Fehlerliste entfernt. Falls Sie 

dies jedoch wünschen, müssen Sie die gesamte Liste löschen (siehe Kapitel 10 Fehler- und 

Betriebsmeldungen auf dem Display). 

 

7.4.7 Betriebszeit 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Anzeigen h:m:s - Dieses Element zeigt die aktuelle Betriebszeit im 

Format h:min:s an. 

Resett Sicher? 

JA 

- Bei Aktivierung und Auswahl von „JA“ wird der 

Betriebszeitzähler gelöscht.  

VORSICHT : Der Betriebszeitzähler darf nur von 

einem autorisierten Techniker gelöscht werden. 

Tabelle 7.5 - Menüpunkt Betriebszeit 
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7.4.8 Werkseinstellung 

Bei Aktivierung dieses Elements werden alle Parameter auf die werkseitigen Einstellungen 

zurückgesetzt. Werkseitige Standardeinstellungen sind in den folgenden Listen unterstrichen. 

 

7.4.9 Funkversion 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Version Funk 1 TX-OMDE-V-01 

(Schmidiger) 

Dient zum Einstellen der Funkmodulversion. 

2 Reserve für 

anderen 

Funksteuerungstyp 

Tabelle 7.6 - Menüpunkt Funkversion 

 

7.4.10 Motorkonfiguration 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Anzahl Hauptmotor 

 Hauptmotor 1 1  Legt die Anzahl der Hauptmotoren 

auf genau einen Motor fest. Wird für 

Plattformen ZP1 und ZP2 verwendet.  

Hauptmotor 2 2  Legt die Anzahl der Hauptmotoren 

auf zwei Motoren fest. Wird für diese 

Plattform (ZP5) verwendet. 

Automatische Auffahrrampe 

 Aut. Rampe JA Plattform ist 

mit einer 

automatische

n Rampe 

ausgestattet 

Wenn dieser Parameter aktiv ist, ist 

die Plattform mit einer automatisch 

ausklappbaren Rampe ausgestattet. 

Sie müssen die Verdrahtung des 

unteren Zonenschalters an der 

Steuereinheit anpassen. 

Aut. Rampe NEIN Plattform ist 

mit einer 

unteren Tür 

ausgestattet 

Wenn dieser Parameter aktiv ist, ist 

die Plattform mit einer Tür an der 

unteren Haltestelle ausgestattet. Sie 

müssen die Verdrahtung des unteren 

Zonenschalters an der Steuereinheit 

anpassen. 
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Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Einstellungen 

 Hauptmotor 5-15 

13 

A Legt die Stromeinstellung des 

Hauptmotors fest. Wenn zwei 

Motoren vorhanden sind, gilt dieser 

Wert für beide Motoren. 

Bei Überschreiten dieses 

Schwellenwerts wird der Motor 

gestoppt, und der Fehler „DRIVE 

MOTOR CURRENT LIMIT“ wird auf 

dem Display angezeigt. 

Differ. M1/M2 10-

100% 

50 

% Dient zum Festlegen einer möglichen 

prozentualen Differenz in der 

Stromaufnahme der einzelnen 

Motoren. Wenn die Stromaufnahme 

des einen Motors um mehr als den 

eingestellten Prozentwert von der des 

anderen abweicht, werden die 

Motoren gestoppt, und der Fehler 

„LOAD DIFFERENCE M1/M2“ wird auf 

dem Display angezeigt. 

Aktuator R 0,5-

6,9 

2,5 

A Legt den Überstromschwellenwert für 

den Rampenmotor fest. 

Bei Überschreiten dieses Werts wird 

der Motor gestoppt, und die 

Fehlermeldung „CURRENT LIMIT ACT 

– RAMP“ wird auf dem Display 

angezeigt. 

Tabelle 7.7 - Menüpunkt Motorkonfiguration 

 

 

7.4.11 Konfiguration Tür 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Zeit 5-90 

35 

Sekunden Ermöglicht das Einstellen der nötigen Zeit 

zum Öffnen der Tür. Wenn ein automatischer 

Türöffner des Typs NICE WALKY verwendet 

wird, muss dieser Zeitwert auf mindestens 30 

Sekunden eingestellt werden. 
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Impulse DO 0-30 

0 

(manuelles 

Öffnen der 

Tür) 

Sekunden Ermöglicht das Einstellen der Impulslänge für 

einen automatischen Türöffner. Für manuelles 

Öffnen der Tür wird die Werkseinstellung 0 

verwendet. Wenn die Plattform mit einem 

automatischen Türöffner des Typs NICE 

WALKY ausgestattet ist, muss dieser Wert auf 

1. eingestellt werden.  

Version DO Standard  Ermöglicht das Einstellen der jeweiligen 

Türöffner Funktion. Genauere Beschreibung 

siehe Kapitel 4.4 Beschreibung der 

Steuerung der manuellen und 

automatischen Tür. 

Mit 

Blockierung 

 

Tabelle 7.8 - Menüpunkt Konfiguration Tür 

 

7.4.12 Überlastkontrolle 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Überlast JA 

 

 Bei Aktivierung dieses Menüelements und 

Auswahl von „JA“ wird die Überlastkontrolle der 

Plattform aktiviert. 

NEIN  Bei Aktivierung dieses Menüelements und 

Auswahl von „NEIN“ wird die Überlastkontrolle 

der Plattform deaktiviert. 

Wert 1 

(100Kg) 

JA 

NEIN 

 Bei Aktivierung dieses Menüelements und 

Auswahl von „JA“ wird eine entsprechende Last 

von 100 kg im Speicher der Steuereinheit 

gespeichert. 

Dieses Menüelement wird gewöhnlich für die 

werkseitige Einstellung einer Plattform 

verwendet. 

Wert 2 

(350Kg) 

JA 

NEIN 

 Bei Aktivierung dieses Menüelements und 

Auswahl von „JA“ wird eine entsprechende Last 

von 350 kg im Speicher der Steuereinheit 

gespeichert. 

Dieses Menüelement wird gewöhnlich für die 

werkseitige Einstellung einer Plattform 

verwendet. 

Tabelle 7.9 - Menüpunkt Überlastkontrolle 
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7.4.13 Optionen 

Menüpunkt Wert Bezeichnung Beschreibung 

Einstellung 

Schlüsselschalter 

Fahrt 

blockiert 

 Bei Aktivierung dieses Menüelements wird 

die Funktion des Schlüsselschalters am 

Bedienfeld der Plattform ausgeschaltet. In 

diesem Fall kann die Plattform über die 

Plattformsteuerung (S20/S21) weder 

aufwärts noch abwärts bewegt werden. 

Wenn die Plattform jedoch an der 

Haltestation bleibt, kann mit der 

entsprechenden Betriebstaste die Tür 

entriegelt werden, um die Tür zu öffnen 

bzw. die Rampe aus- oder einzuklappen. 

Fahrt und 

Tür 

blockiert 

 Bei Aktivierung dieses Menüelements wird 

die Funktion des Schlüsselschalters am 

Bedienfeld der Plattform ausgeschaltet. In 

diesem Fall kann die Plattform weder 

aufwärts- noch abwärtsfahren, und 

Türverriegelung und Rampenaktuator 

können nicht betätigt werden 

(Betriebstasten an der Plattform sind 

blockiert). 

Funktion 

Betriebstasten 

Permanent 

drücken 

 Bei Aktivierung dieses Menüelements wird 

die Funktion der Betriebstasten 

(Aufwärts/Abwärts) an den 

Außensteuerungen ausgewählt. In diesem 

Fall muss die jeweilige Betriebstaste 

dauerhaft aktiviert (gedrückt gehalten) 

werden, um die Plattform zu bewegen. 

Einmal 

drücken 

 Bei Aktivierung dieses Menüelements wird 

die Funktion der Betriebstasten 

(Aufwärts/Abwärts) an den 

Außensteuerungen ausgewählt. In diesem 

Fall muss die jeweilige Betriebstaste nur 

einmal kurz gedrückt werden, um die 

Plattform zu bewegen und zur Haltestelle 

zu fahren. 

ACHTUNG : Diese Funktion kann nur für 

Plattformen in einem Fahrschacht aktiviert 

werden. 

Tabelle 7.10 - Menüpunkt Optionen 
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8 WANDMONTIERTE FUNKSTEUERUNG 

Wandmontierte Außensteuerungen kommunizieren mit der Plattform über Funksignale. 

Standardmäßig ist an jeder Haltestelle eine Steuerung angebracht. Jede wandmontierte 

Funksteuerung wird von zwei Batterien des Typs AAA mit Strom versorgt. 

In der folgenden Tabelle sind alle verwendeten Farb- und Leuchtsignalkombinationen an der 

Steuerung des Typs TX-OMDE-V-01 (Schmidiger) beschrieben: 

LED-Zustand Beschreibung  

Blinkt grün Verbindung ist hergestellt und Steuermeldungen werden an die 

Steuereinheit übermittelt – normaler Zustand. 

Blinkt orange Verbindung ist unterbrochen. Taste gedrückt halten – System versucht, ein 

freies Signal zu finden und die Verbindung wiederherzustellen. 

Blinkt rot Batteriestand in betreffender Steuerung ist niedrig. Austausch erforderlich. 

Leuchtet grün Sender hat während der Programmierung erfolgreich eine Verbindung 

zum Empfänger hergestellt. 

Leuchtet 

orange 

Verbindung ist hergestellt, aber Plattform bewegt sich nicht. Mögliche 

Ursachen: 

▪ Sicherheitskreis offen 

▪ Fehlerzustände, d.h. Motorüberlast, Schalterausfall usw. 

Fehlermeldungen werden auf dem Display angezeigt. 

Leuchtet rot Verbindung ist hergestellt, aber Plattform reagiert nicht. Plattform wird 

entweder über die Plattformsteuerung oder eine Funksteuerung betrieben. 

Tabelle 8.1 - LED-Anzeige Funkaußensteuerung 

 

Neuprogrammierung/ Hinzufügen einer Funkfernbedienung 

Zum Starten des Kopplungsvorgangs müssen Sie die Taste S1 an der Hauptplatine mindestens 

drei Sekunden lang drücken. Die LED blinkt gewöhnlich schneller, wenn das Modul 

kopplungsbereit ist. 

 

 

 

 

 

 

 

LED am 

Empfängermodul 

Abb. 8.1 - Schmidinger Funkmodul 
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Anschließend kann die betreffende Außensteuerung programmiert werden. Drücken Sie dazu 

die Aufwärts- und Abwärtstaste gleichzeitig. Die LED an der Steuerung blinkt orange. Nach ca. 

zweieinhalb Sekunden hört die LED auf zu blinken und leuchtet grün. Die Steuerung ist nun 

programmiert. 

Programmieren Sie ggf. weitere Steuerungen auf dieselbe Weise. Anderenfalls beenden Sie die 

Programmierung. Zum Beenden der Programmierung drücken Sie die Taste S1 erneut 

(mindestens drei Sekunden lang). Zur Bestätigung blinkt die LED am Funkmodul schnell und 

kehrt dann zu langsamem Blinken in längeren Intervallen zurück. 

 

9 NOTBETRIEB 

Der Notbetrieb gehört zur optionalen Ausstattung der Plattform. Diese Einheit ermöglicht es 

dem Benutzer, bei einem Ausfall der Hauptplatine oder einem anderen unerwarteten Fehler 

die untere Haltestelle anzufahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bedienung der Plattform über die Notbetriebstaste S1 ist nur zulässig, wenn sich die 

Plattform mit keiner der Standardmethoden betreiben lässt und der Benutzer befreit werden 

muss. Taste S1 darf nicht für den normalen Gebrauch der Plattform verwendet werden! 

Zur Verwendung des Notbetriebs muss zunächst die Abdeckung von Taste S1 (über dem 

Hauptschalter) entfernt und die Taste S1 dann gedrückt werden. Daraufhin bewegt sich die 

Plattform abwärts. Während des Notbetriebs sind alle Sicherheits- und Steuersysteme außer 

Funktion. 

Nach Erreichen der unteren Haltestelle muss die Notbetriebstaste freigegeben und die Tür bzw. 

die Plattformrampe von Hand geöffnet werden. 

Bei Bedarf kann das Servicepersonal die vom Notbetrieb bestimmte Betriebsrichtung der 

Plattform ändern, indem es die Leiter an den Anschlüssen für die Hauptmotoren an der 

Steuereinheit des Notbetriebs gegeneinander austauscht (M1U/1 gegen M1D/1 und M2U/1 

gegen M2D/1). Zudem ist es notwendig, die Sicherung an den Anschlüssen K1 und K2 gegen 

eine 30 A-Sicherung auszuwechseln. 

1. Abdeckung der 

Notbetriebstaste 

entfernen 

2. Notbetriebstaste drücken 

Abb. 9.1 - Notbetriebstaste 
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1. Schalten Sie Hauptschalter SK1 aus. 

2. Tauschen Sie die Anschlüsse an den Motoren M1 und M2 wie folgt gegeneinander aus: 

M1U gegen M1SI sowie M1D gegen M1S2 (M1) bzw. M2U gegen M2S1 sowie M2D 

gegen M2S2 (M2). Die Stromversorgung beider Motoren muss geändert werden! 

3. Setzen Sie zwischen den Anschlüssen K1 und K2 eine 5-A-Sicherung ein. 

4. Schalten Sie Hauptschalter SK1 ein. Die Plattform bewegt sich unverzüglich abwärts. 

Für den Aufwärtsbetrieb (zu Wartungszwecken) muss M1S1 gegen M1S2 und M2S1 gegen 

M2S2 getauscht werden (Motor M1: M1U gegen M1S2, M1D gegen M1S1/Motor M2: M2U 

gegen M2S1, M2D gegen M2S2). Verwenden Sie eine 30 A-Sicherung. Die Stromversorgung 

beider Motoren muss geändert werden! 

 

  

5-A-Sicherung 

für 

Notabwärts-

betrieb  

Anschlüsse für 

Hauptmotor 

M1 

Anschlüsse für 

Hauptmotor 

M2 

M1U 

M1S1 

M2D 

M2S1 

M2U 

M1D 

M2S1 M1S2 

Abb. 9.2 - Schalter auf der Platine - Notbetrieb 
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10 FEHLER- UND BETRIEBSMELDUNGEN AUF DEM DISPLAY 

Fehlercodes (F1xx) müssen nach Beseitigung der Ursache quittiert (zurückgesetzt) werden. Sie 

werden dadurch nicht gelöscht. Das Löschen muss separat erfolgen. Falls der Fehler nicht 

quittiert werden kann, wurde die Ursache nicht beseitigt, sondern ist weiterhin vorhanden. 

Die unten gezeigten Fehlercodes (F1xx) müssen nach ihrer Behebung im Menü zurückgesetzt 

werden. Die Rücksetzung kann auch durch Ausschalten des Hauptschalters erfolgen. 

Code Display- 

Anzeige 

Beschreibung Behebung  

F101 TRANSISTOR 

SHORT. T4 

Defekter Transistor: An 

seinem Ausgang liegt 

Spannung an, obwohl dies 

nicht der Fall sein sollte 

(defekte Steuerung, 

beschädigter Transistor 

usw.) 

Versuchen, die Fehlermeldung 

zurückzusetzen. Schalten Sie dazu 

den Hauptschalter mindestens zwei 

Sekunden lang aus- und dann 

wieder ein. Anschließend einen 

Befehl für Bewegung erteilen. Wird 

der Fehler erneut angezeigt, muss 

die gesamte Steuereinheit 

ausgewechselt werden. 

F102 TRANSISTOR-

FEHLER T4 

Transistorfehler: nicht 

geschlossen (defekte 

Steuerung, Transistorfehler 

usw.) 

Versuchen Sie, die Fehlermeldung 

zurückzusetzen. Schalten Sie dazu 

den Hauptschalter mindestens zwei 

Sekunden lang aus- und dann 

wieder ein. Anschließend einen 

Befehl für Bewegung erteilen. Wird 

der Fehler erneut angezeigt, muss 

die gesamte Steuereinheit 

ausgewechselt werden. 

F103 LOAD 

DIFFERENCE 

M1/M2 

Abweichung der 

Stromaufnahme zwischen 

Hauptmotor M1 und M2 

überschreitet den 

eingestellten Wert 

Versuchen Sie, die Fehlermeldung 

zurückzusetzen. Dazu den 

Hauptschalter mindestens zwei 

Sekunden lang aus- und dann 

wieder einschalten. Ungleichmäßige 

Belastung beheben, und an einer der 

Steuerungen Aufwärtsbetrieb 

wählen. Die Motoren sollten die 

Plattform ins Gleichgewicht bringen. 

Verschiedene Motorhöhen von Hand 

ausgleichen. Während des Betriebs 

den Stromverbrauch der Motoren 

ablesen, die Differenzeinstellung der 

Hauptmotoren M1 und M2 

überprüfen und die Einstellung mit 

der abgelesenen Stromaufnahme 

vergleichen. 
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Code Display- 

Anzeige 

Beschreibung Behebung  

F104 ACTUATOR 

FAILURE M1 

Motor M1 ist nicht aktiv 

(Strom an Motor M1=0 A) 

Versuchen, die Fehlermeldung 

zurückzusetzen. Dazu den 

Hauptschalter mindestens zwei 

Sekunden lang aus- und dann 

wieder einschalten. Die Spannung an 

den Motorklemmen und an den 

Richtungsrelais des jeweiligen 

Motors messen. Die 

Kabelverbindung zwischen Motor 

und Steuereinheit kontrollieren. Die 

Steuereinheit ersetzen, den Motor 

ersetzen. 

F105 ACTUATOR 

FAILURE M2 

Motor M2 ist nicht aktiv 

(Strom an Motor M2=0 A) 

Versuchen, die Fehlermeldung 

zurückzusetzen. Dazu den 

Hauptschalter mindestens zwei 

Sekunden lang aus- und dann 

wieder einschalten. Die Spannung an 

den Motorklemmen und an den 

Richtungsrelais des jeweiligen 

Motors messen. Die 

Kabelverbindung zwischen Motor 

und Steuereinheit kontrollieren. Die 

Steuereinheit ersetzen, den Motor 

ersetzen. 

F106 EEPROM 

FAILURE 

EEPROM-Speicher 

funktionslos 

Versuchen, die Fehlermeldung 

zurückzusetzen. Dazu den 

Hauptschalter mindestens zwei 

Sekunden lang aus- und dann 

wieder einschalten. Anschließend 

einen Befehl für Bewegung erteilen. 

Wird der Fehler erneut angezeigt, 

muss die gesamte Steuereinheit 

ausgewechselt werden. 

Tabelle 10.1 Fehleranzeige 
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Die folgenden Fehler werden im EEPROM protokolliert, blockieren jedoch nicht den Betrieb der 

Plattform – Quittierung ist nicht erforderlich. Sie werden so lange angezeigt, wie der Fehler 

vorhanden ist und/oder die entsprechenden Steuertasten aktiviert sind.  

Code 
Display-

Anzeige 
Beschreibung Behebung 

F201 EMERGENCY 

STOP 

SI:  S7X 

NOTSTOPP-Taste gedrückt, 

Noteingang offen, S7X=0 

NOTSTOPP-Taste in Pfeilrichtung 

drehen, um sie zu deaktivieren. 

Falls die NOTSTOPP-Taste nicht 

gedrückt wurde, Öffner der 

NOTSTOPP-Taste, Anschlusskabel 

an Steuereinheit und Noteingang 

S7X kontrollieren. 

F202 UP SAF.LIMIT 

SW 

SI: S22U 

Oberer 

Sicherheitsendschalter aktiv, 

S22U=0 

Plattform im Notbetrieb in 

Abwärtsrichtung bewegen, um 

Sicherheitsschalter S22U 

freizugeben. Einstellung des 

oberen Endschalters S27 und des 

Sicherheitsendschalters S22U 

kontrollieren. Anschlagelement 

ACT2 am Motor muss zuerst 

Grenzschalter S27 betätigen und 

dadurch die Bewegung der 

Plattform stoppen. Falls der 

Notschalter nicht aktiviert wurde, 

Öffner von Schalter S22U, 

Anschlusskabel an Steuereinheit 

und Noteingang S22U 

kontrollieren. 

F203 RESERVE 

SAF.C.SW 

SI: SR1 

Kontakt des 

Hauptsicherheits-kreises ist 

geöffnet, Noteingang 

SR1=0 

Eingangsbrückenschaltung an 

Klemme SR1 an Steuereinheit 

kontrollieren. 

F204 ASYNCHR. 

ACTUAT. 

SI:SR2, M1, 

M2 

Asynchrone Bewegung der 

Hauptmotoren, Kontakt 

SR2=0 geöffnet (Dieser 

Schalter wird 

standardmäßig nicht 

verwendet. Noteingang SR2 

muss überbrückt werden.) 

Bei Verwendung von SR: 

Gleichmäßige Reaktion der 

Hauptmotoren kontrollieren. 

Einstellung von Differenzialschalter 

SR2 überprüfen. Falls der Schalter 

nicht aktiviert wurde, Öffner von 

Schalter SR2, Anschlusskabel an 

Steuereinheit und Noteingang SR2 

kontrollieren. 
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Code 
Display-

Anzeige 
Beschreibung Behebung 

F205 FAILURE 

ZON. SW. 

SI:SZU, 

SZ/SZL 

Ein oder beide 

Zonenschalter befinden sich 

in der falschen Stellung,   

ungeachtet dessen, ob die 

Einstellung im Menü „Auto. 

Rampe“ auf „JA“ oder 

„NEIN“ gesetzt ist 

SZU=1∧ SZL=1 

∨ SZU=1∧ SZ=1 

In diesem Fehlerzustand ist der 

Betrieb in beiden Richtungen 

möglich, solange sich die Plattform 

außerhalb der Haltestelle befindet. 

Nach Erreichen der Haltestelle kann 

sie diese nicht verlassen, und das 

automatische Senken der Rampe 

oder Öffnen der Tür ist nicht 

möglich. Einstellung der 

Zonenschalter überprüfen. Wenn 

sich die Plattform an einer der 

Haltestellen befindet, muss der 

Kontakt des einen Zonenschalters 

geschlossen und der Kontakt des 

anderen dauerhaft geöffnet sein. Ist 

die Einstellung der Zonenschalter 

korrekt, Öffner der Schalter und 

Anschlusskabel an der 

Steuereinheit an Eingängen SZU 

und ZL/SZ kontrollieren.  

F206 UNDEF.STATI

ON SW 

SI: S27, S28 

Einer der Endschalter 

befindet sich in der falschen 

Stellung (z. B. wenn beide 

End-schalter gleichzeitig 

aktiv sind) 

(S27-2=0 ∧ S28-2=0) 

∨ (S27-3=1 ∧ S28-3=1) 

Einstellung und mechanische 

Funktion der Endschalter 

überprüfen. Innenverdrahtung von 

S27/S28, Kabelanschluss der 

Schalter an Steuereinheit und 

Verkabelung in Steuereinheit 

kontrollieren. 

F301 STOP DOWN 

SI: EKD, RD 

Sicherheitsleisten sind in 

Abwärtsrichtung auf 

Hindernis gestoßen – diese 

Meldung wird nur in 

Verbindung mit dem Befehl 

für Abwärtsbetrieb 

angezeigt  

Ctrl DOWN=1 ∨ Wall ctrl 

DOWN=1 ∨ RF- DOWN=1  

∧ SENS EDGE DOWN= 0 

Hindernis, das die Abwärts-

bewegung der Plattform behindert, 

beseitigen. Falls nötig Hindernis 

durch Betrieb in Aufwärtsrichtung 

lösen. Einstellung der 

entsprechenden Endschalter der 

unteren Sicherheitsleisten 

kontrollieren. Falls die Notschalter 

nicht aktiv sind, Öffner der Schalter 

EKD 1 bis 4 und ihre serielle 

Verbindung überprüfen. 

Anschlusskabel an Eingang EKD 

und Brückenschaltung an Klemme 

RD kontrollieren. 
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Code 
Display-

Anzeige 
Beschreibung Behebung 

F302 STOP UP 

SI: EKU, S11S 

Sicherheitsleisten sind in 

Aufwärtsrichtung auf 

Hindernis gestoßen – diese 

Meldung wird nur in 

Verbindung mit dem Befehl 

für Aufwärts-betrieb 

angezeigt. 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1 

∨ RF-UP=1  

∧ SENS EDGE UP= 0 

Hindernis, das die 

Aufwärtsbewegung der Plattform 

behindert, beseitigen. Einstellung 

der entsprechenden Endschalter 

der oberen Sicherheitsleisten 

kontrollieren. 

Falls die Notschalter nicht aktiv 

sind, Öffner der Schalter EKU 1 und 

2 und ihre serielle Verbindung 

überprüfen. Anschlusskabel an 

Eingang EKU und Brückenschaltung 

an Klemme S11S kontrollieren. 

F303 FAILURE UP. 

LOCK 

SI: 0/SDU 

Beim Erteilen des Befehls für 

Aufwärts-betrieb an der 

oberen Haltestelle wurde 

die Spule nicht aktiviert und 

die Tür nicht entriegelt, 

oder Steuerkontakte der 

Verriegelung wurden nicht 

geschaltet (ODU=1, SDU=0) 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1 

∨ RF-UP=1 (mindestens eine 

Sek) 

∧ S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ 

SZU=1 

∧ (ODU=0 ∨ SDU=1)  

Verdrahtung und mechanische 

Funktion der Türverriegelung 

kontrollieren. Anschlusskabel der 

Türverriegelung überprüfen. Spule 

der Türverriegelung auf 

ordnungsgemäße Funktion 

kontrollieren. DLU und 

entsprechende Kontakte SDU und 

ODU überprüfen. 

Wenn dieser Fehler an einer 

Plattform mit einem 

automatischen Türöffner des 

Typs NICE WALKY auftritt, erhält 

dieser keinen Impuls. Die Tür 

muss von Hand geöffnet werden! 

F304 FAIL: 

UP.ZON./SW 

PRESS 

SI:SZU/S27 

Oberer Endschalter S27 ist 

aktiviert, aber unterer 

Zonenschalter SZU ist 

geöffnet und 

Aufwärtsbetrieb ist 

ausgewählt (Beispiel: 

Zonenschalter SZU bleibt 

nach Erreichen der oberen 

Haltestelle geöffnet) 

S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ 

SZU=0 

∧ Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl 

UP=1 ∨ RF-UP=1 

Einstellung der oberen Haltestelle 

kontrollieren. Anschlagelement 

ACT2 am Motor muss zuerst den 

Zonenschalter freigeben (SZU=1) 

und dann die Endschalter betätigen 

(S27-3=1 und S27-2=0). 

Schaltfunktion von S27 und SZU 

kontrollieren, Kontakte von Schalter 

S27 und SZU überprüfen, 

Anschlusskabel an Eingängen S27 

und SZU in der Steuereinheit 

kontrollieren. 
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Code 
Display-

Anzeige 
Beschreibung Behebung 

F305 FAILURE UP. 

SW. 

PRESS˅ SI: 

S27 

Kontakte des oberen 

Endschalters befinden sich 

nicht in ihrer üblichen 

Stellung  

(S27-3=0 ∧ S27-2=0)  

∨ (S27-3=1 ∧ S27-2=1) 

Wird während des Befehls 

für Aufwärtsbetrieb 

angezeigt, d.h. 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1 

∨ RF-UP=1 

Funktion, Einstellung und Anschluss 

von Endschalter S27 kontrollieren. 

Kontaktsystem in diesem Schalter 

überprüfen. Anschlusskabel an 

Eingang S27 kontrollieren. 

F306 FAIL. LOWER 

LOCK SI: 

0/SDL 

Beim Erteilen des Befehls für 

Abwärtsbetrieb an der 

unteren Haltestelle wurde 

die Spule nicht aktiviert und 

die Tür nicht entriegelt, 

oder Kontakte der 

Türverriegelung (ODL=1, 

SDL=0) 

Ctrl DOWN=1 ∨ Wall ctrl 

DOWN=1 ∨ RF-DOWN=1 

wurden nicht länger als 1 

Sekunde geschaltet 

∧S28-3=1 ∧ S28-2=0  

∧SZL=1 ∧ (ODL=0 ∨ SDL=1) 

Verdrahtung und mechanische 

Funktion der Türverriegelung 

kontrollieren. Anschlusskabel der 

Türverriegelung überprüfen. Spule 

der Türverriegelung auf 

ordnungsgemäße Funktion 

kontrollieren. DLL und 

entsprechende Kontakte SDL und 

ODL überprüfen.  

Wenn dieser Fehler an einer 

Plattform mit einem 

automatischen Türöffner des 

Typs NICE WALKY auftritt, erhält 

dieser keinen Impuls. Die Tür 

muss von Hand geöffnet werden! 

F307 F.LOWER 

ZON/SP 

PRESS˄ SI: 

SZL/S28 

Unterer Endschalter S28 ist 

aktiviert, aber unterer 

Zonenschalter SZL ist 

geöffnet und Abwärts-

betrieb ist ausgewählt (z.B.: 

Zonenschalter SZ bleibt 

nach Erreichen der unteren 

Haltestelle geöffnet) 

S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ 

SZL=0 ∧ Ctrl DOWN=1 ∨ 

Wall ctrl DOWN=1 ∨ RF- 

DOWN=1 

wobei die Einstellung im 

Menü „Auto. Rampe“ auf 

„NEIN“ gesetzt ist 

Einstellung der unteren Haltestelle 

kontrollieren. Anschlagelement 

ACT1 am Motor muss zuerst den 

Zonenschalter freigeben (SZL=1) 

und dann die Endschalter betätigen 

(S28-3=1 und S28-2=0). 

Schaltfunktion von S28 und SZL 

kontrollieren, Kontakte von Schalter 

S28 und SZL überprüfen, 

Anschlusskabel an Eingängen S28 

und SZL in der Steuereinheit 

kontrollieren. 
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Code 
Display-

Anzeige 
Beschreibung Behebung 

F308 F.LOWER 

ZON/SP 

PRESS˄ SI: 

SZ/S28 

Unterer Endschalter S28 ist 

aktiviert, aber unterer 

Zonenschalter SZ ist 

geöffnet und 

Abwärtsbetrieb ist 

ausgewählt (Beispiel: 

Zonenschalter SZ wurde 

nach Erreichen der unteren 

Haltestelle nicht geöffnet), 

S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZ=0 

∧ Ctrl DOWN=1 ∨ Wall ctrl 

DOWN=1 ∨ RF- DOWN=1 

wobei die Einstellung im 

Menü „Auto. Rampe“ auf 

„JA“ gesetzt ist 

Einstellung der unteren Haltestelle 

kontrollieren. Anschlagelement 

ACT1 am Motor muss zuerst den 

Zonenschalter freigeben (SZ=1) 

und dann die Endschalter betätigen 

(S28-3=1 und S28-2=0). 

Schaltfunktion von S28 und SZ 

kontrollieren, Kontakte von Schalter 

S28 und SZ überprüfen, 

Anschlusskabel an Eingängen S28 

und SZ in der Steuereinheit 

kontrollieren. 

F309 FAILURE 

LOWER SW. 

PRESS˄ SI: 

S28 

Kontakte des oberen 

Endschalters befinden sich 

nicht in der 

standardmäßigen Stellung 

(S28-3=0 ∧ S28-2=0)             

∨ (S28-3=1 ∧ S28-2=1), 

Wird während des Befehls 

für Abwärtsbetrieb 

angezeigt, d.h.  

Ctrl DOWN=1 ∨ Wall ctrl 

DOWN=1 ∨ RF- DOWN=1 

Funktion, Einstellung und 

Verdrahtung von Endschalter S28 

kontrollieren. Kontaktsystem in 

diesem Schalter überprüfen. 

Anschlusskabel an Eingang S28 

kontrollieren. 

F401 CURRENT 

LIMIT DRIVE 

MOTOR M1 

Überstrom an 

Hauptantriebsmotor M1 

Stromaufnahme von Hauptmotor 

M1 übersteigt den zulässigen 

(eingestellten) Wert. 

Ungleichmäßige Belastung der 

Plattform beheben bzw. Last 

verringern. Stromaufnahme des 

Motors während des Betriebs 

ablesen und mit dem eingestellten 

Nennstrom in Menüelement „Set 

currents“ > „Main drive“ 

vergleichen. Mechanische 

Funktionen kontrollieren, 

Steuereinheit ersetzen, Motor 

ersetzen. 
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Code 
Display-

Anzeige 
Beschreibung Behebung 

F402 CURRENT 

LIMIT DRIVE 

MOTOR M2 

Überstrom an 

Hauptantriebsmotor M2 

Stromaufnahme von Hauptmotor 

M2 übersteigt den zulässigen 

(eingestellten) Wert. Ungleich-

mäßige Belastung der Plattform 

beheben bzw. Last verringern. 

Stromaufnahme des Motors 

während des Betriebs ablesen und 

mit dem eingestellten Nennstrom 

in Menüelement „Set currents“ > 

„Main drive“ vergleichen. 

Mechanische Funktionen 

kontrollieren, Steuereinheit 

ersetzen, Motor ersetzen. 

F403 CURRENT 

LIMIT ACT - 

RAMP 

Überstrom an 

Rampenaktuator  

Stromaufnahme des Rampen-

aktuators übersteigt den zulässigen 

(eingestellten) Wert. Hindernis/Last 

von der Rampe entfernen. Strom-

aufnahme des Motors während des 

Schließens der Plattformrampe 

ablesen und mit dem eingestellten 

Nennstrom in Menüpunkt 

„Einstellung“ > „Aktuator R“ 

vergleichen. Mechanische 

Funktionen kontrollieren, Steuer-

einheit ersetzen, Motor ersetzen. 

F412 EMPTY 

BATTERY 

STOP 

Spannung an den Batterien 

ist unter 19,4V gefallen, 

Aufwärtsbetrieb ist blockiert 

Untere Haltestelle anfahren und 

Batterien richtig laden lassen. Falls 

sie nicht vollständig geladen 

werden können, müssen sie 

ausgewechselt werden (Alle 

Batterien müssen ersetzt werden). 

F413 OVERLOAD 

LIFT 

SI: SU, TENS. 

INPUT 

Steuereinheit hat über den 

Anfahrstrom eine 

Überlastung der Plattform 

festgestellt  

Bewegung ist nur abwärts möglich. 

Nach der Überlasterkennung muss 

die untere Haltestelle angefahren 

und die Last auf der Plattform 

verringert werden. Wurde die 

zulässige Last nicht überschritten, 

mechanische Funktionen und 

Stromaufnahme der Motoren 

kontrollieren oder neue 

Überlastkalibrierung durchführen. 

Tabelle 10.2 - Fehleranzeigen 
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Die folgenden Fehler werden nicht in der Liste der Fehlermeldungen protokolliert und müssen 

daher nicht im Menü zurückgesetzt werden. Sie werden nur beim Betrieb über die Plattform- 

oder Funksteuerung angezeigt. 

Display-

Anzeige 

Beschreibung 
Behebung 

DOOR 

OPEN 

FAULT 

OPENER 

Meldung wird nach dem 

dritten (letzten) automatischen 

Impuls für den Türöffner 

angezeigt, und die Tür bleibt 

offen. Das bedeutet: 

ODU = 1 v ODL = 1 

Impulse werden immer nach 

dem im Parameter „Time 

open.DL“ eingestellten 

Zeitraum gesendet, wenn die 

Tür nicht geschlossen wird. 

Hindernisse beseitigen, die das automatische 

Schließen der Tür verhindern könnten. 

Verdrahtung von elektrischem Öffner und 

Funktion von Relais RKOUO oder RKOLO an 

der Steuereinheit kontrollieren. NICE 

WALKY-Öffner mit einem Schlüssel freigeben 

und Tür von Hand schließen. Überprüfen, ob 

die Gabel an der Tür richtig in das Schloss 

fällt. Verdrahtung der elektrischen 

Türverriegelung und Anschluss an die 

Steuereinheit kontrollieren. Überprüfen, ob 

die Kontakte ODU und SDU sowie ODL und 

SDL in eine Stellung geschaltet wurden, die 

Bewegung zulässt (ODU=0 ∧ SDU=1 oder 

ODL=0 SDL=1). 

Die Tür muss von Hand geschlossen werden. 

Siehe Kapitel 4.5 Manuelles Entriegeln von 

Türverriegelung und automatischem 

Türöffner 

UP. DOOR 

OPEN 

CLO.DO/ ˅ 

DOWN 

Manuelles Öffnen der Tür: 

Meldung wird an der oberen 

Haltestelle angezeigt, wenn die 

Tür offen ist und eine Abwärts-

Taste aktiviert wird. Dient als 

Warnung, dass die obere Tür 

nicht geschlossen ist und 

geschlossen und verriegelt 

(gesichert?) werden muss, um 

den Abwärtsbetrieb zu 

ermöglichen. 

Ctrl DOWN=1 ∨ Wall ctrl 

DOWN=1∨ RF- DOWN=1 ∧ 

S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ SZU=1 ∧ 

ODU=1 ∧ SDU=0 

Tür von Hand schließen. Dabei kontrollieren, 

ob die Gabel an der Tür richtig in das Schloss 

fällt. Verdrahtung der elektrischen 

Verriegelung und Anschluss an die 

Steuereinheit kontrollieren. Kontrollieren, ob 

die Kontakte ODU und SDU in eine Stellung 

geschaltet wurden, die Bewegung zulässt. 

(ODU= 0 ∧ SDU= 1) 
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Display-

Anzeige 

Beschreibung 
Behebung 

Automatisches Öffnen der Tür 

(beide Einstellungen):  

Meldung wird an der oberen 

Haltestelle angezeigt, wenn die 

Tür nicht vollständig 

geschlossen ist und die 

Abwärts-Taste aktiviert wird. 

Ctrl DOWN=1 ∨ Wall ctrl 

DOWN=1∨ RF- DOWN=1 ∧ 

S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ SZU=1 ∧ 

ODU=1 ∧ SDU=0 

Wenn sich die automatische Tür nicht 

schließt, müssen die automatisch erzeugten 

Impulse abgewartet werden, die maximal 

dreimal hintereinander mit der unter „Time 

open.DL“ eingestellten Verzögerung 

gesendet werden. Wird die Tür auch nach 

dem dritten (letzten) automatischen Impuls 

nicht geschlossen, gemäß obenstehender 

Beschreibung fortfahren. 

LOWER 

DOOR 

OPEN 

CLO.DO/ ˄ 

UP 

Manuelles Öffnen der Tür: 

Meldung wird an der unteren 

Haltestelle angezeigt, wenn die 

Tür offen ist und eine 

Aufwärts-Taste aktiviert wird. 

Dient als Warnung, dass die 

untere Tür nicht geschlossen 

ist und geschlossen und 

verriegelt (gesichert?) werden 

muss, um den Aufwärtsbetrieb 

zu ermöglichen. 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1∨ 

RF- UP=1 ∧ S28-3=1 ∧ S28-

2=0 ∧ SZL=1 ∧ ODL=1 ∧ 

SDL=0 

Tür von Hand schließen. Dabei kontrollieren, 

ob die Gabel an der Tür richtig in das Schloss 

fällt. Verdrahtung der elektrischen 

Verriegelung und Anschluss an die 

Steuereinheit kontrollieren. Kontrollieren, ob 

die Kontakte ODL und SDL in eine Stellung 

geschaltet wurden, die Bewegung zulässt. 

(ODL= 0 ∧ SDL= 1) 

Automatisches Öffnen der Tür 

(beide Einstellungen):  

Meldung wird an der unteren 

Haltestelle angezeigt, wenn die 

Tür nicht vollständig 

geschlossen ist und die 

Aufwärts-Taste aktiviert wird. 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1∨ 

RF- UP=1 ∧ S28-3=1 ∧ S28-

2=0 ∧ SZL=1 ∧ ODL=1 ∧ 

SDL=0 

Wenn sich die automatische Tür nicht 

schließt, müssen die automatisch erzeugten 

Impulse abgewartet werden, die maximal 

dreimal hintereinander mit der unter „Time 

open.DL“ eingestellten Verzögerung 

gesendet werden. Wird die Tür nach dem 

dritten Impuls nicht geschlossen, gemäß 

obenstehender Beschreibung fortfahren. 
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Display-

Anzeige 

Beschreibung 
Behebung 

UP. ST. 

LOCK – 

OPEN 

SI: S27, 

SZU/SDU 

Manuelles Öffnen der Tür: 

Meldung wird an der oberen 

Haltestelle nach Auswahl einer 

Aufwärts-Taste angezeigt. 

Dient als Warnung, dass die 

obere Tür entriegelt ist und 

geöffnet werden kann. Diese 

Meldung wird auch angezeigt, 

wenn die Tür bereits geöffnet 

ist. In diesem Fall ist die 

Aufwärts-Taste funktionslos. 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1∨ 

RF- UP=1 ∧ S27-3=1 ∧ S27-

2=0 ∧ SZU=1 ∧ ODU=1 ∧ 

SDU=0 

Falls die Tür nicht entriegelt ist und nicht von 

Hand geöffnet werden kann, die 

Verdrahtung der elektrischen Verriegelung 

kontrollieren (siehe Fehler F307). 

Automatisches Öffnen der Tür, 

Einstellung 1 – „Standard“: 

Meldung wird an der oberen 

Haltestelle angezeigt, wenn 

sich die Tür nach Auswahl einer 

Aufwärts-Taste entriegelt und 

automatisch öffnet. 

Einstellung 1 – „Standard“: 

Diese Meldung wird auch 

angezeigt, wenn die Tür 

geöffnet ist. In diesem Fall ist 

die Aufwärts-Taste 

funktionslos. 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1∨ 

RF- UP=1 ∧ S27-3=1 ∧ S27-

2=0 ∧ SZU=1 ∧ ODU=1 ∧ 

SDU=0 

Falls die Tür nicht entriegelt ist oder sich 

nicht öffnet, Verdrahtung der elektrischen 

Verriegelung (siehe Fehler F307) und den 

Stromkreis der Steuerung für den 

automatischen Türöffner kontrollieren (siehe 

Kapitel 4.4 Beschreibung der Steuerung 

der manuellen und automatischen Tür). 
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Display-

Anzeige 

Beschreibung 
Behebung 

LO. ST. 

LOCK - 

OPEN 

SI:S28 

SZL/SDL 

Manuelles Öffnen der Tür:  

Meldung wird an der unteren 

Haltestelle nach Auswahl einer 

Abwärts-Taste angezeigt. Dient 

als Warnung, dass die untere 

Tür entriegelt ist und geöffnet 

werden kann. Diese Meldung 

wird auch angezeigt, wenn die 

Tür bereits geöffnet ist. In 

diesem Fall ist die Abwärts-

Taste funktionslos. 

Ctrl down=1 ∨ Wall ctrl 

down=1∨ RF- down=1 ∧ S28-

3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZL=1 ∧ 

ODL=1 ∧ SDL=0 

Falls die Tür nicht entriegelt ist und nicht von 

Hand geöffnet werden kann, die 

Verdrahtung der elektrischen Verriegelung 

kontrollieren (siehe Fehler F307). 

Automatisches Öffnen der Tür: 

Einstellung 1 – „Standard“: 

Meldung wird an der unteren 

Haltestelle angezeigt, wenn 

sich die Tür nach Auswahl einer 

Abwärts-Taste entriegelt und 

automatisch öffnet. 

Einstellung 1 – „Standard“: 

Diese Meldung wird auch 

angezeigt, wenn die Tür 

geöffnet ist. In diesem Fall ist 

die Abwärts-Taste funktionslos. 

Ctrl UP=1 ∨ Wall ctrl UP=1∨ 

RF- UP=1 ∧ S27-3=1 ∧ S27-

2=0 ∧ SZU=1 ∧ ODU=1 ∧ 

SDU=0 

Falls die Tür nicht entriegelt ist oder sich 

nicht öffnet, die Verdrahtung der 

elektrischen Verriegelung (siehe Fehler F307) 

und den Stromkreis der Steuerung für den 

automatischen Türöffner kontrollieren (siehe 

Kapitel 4.4 Beschreibung der Steuerung 

der manuellen und automatischen Tür). 

˄CLOSED 

RAMP 

˅CLOSED 

RAMP 

Meldung wird außerhalb der 

unteren Haltestelle angezeigt 

und weist darauf hin, dass 

Aktuator/Rampe nicht 

vollständig geschlossen ist 

(Ramp closed act=1 ∧ Ramp 

closed sig=1). Wenn 

festgestellt wurde, dass der 

Rampen-aktuator nicht 

vollständig geschlossen ist, 

Versuchen, die Rampe durch Drücken einer 

Betriebstaste zu schließen. Falls sich die 

Rampe nicht schließt, Anschlusskabel am 

Rampenaktuator, dessen Verdrahtung in der 

Steuereinheit, Schaltkontakt der 

entsprechenden Betriebstaste und 

Schaltfunktion von Relais KC1∧K01 

kontrollieren. 
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Display-

Anzeige 

Beschreibung 
Behebung 

wird die Rampe durch Drücken 

einer beliebigen Betriebstaste 

geschlossen, und die Plattform 

kehrt in den Standardbetrieb 

zurück.  

S28-3=0 ∧ S28-2=1 ∧ Ramp 

closed geschlossen act=1 ∧ 

Ramp closed sig=0 

Befindet sich die Rampe in der 

geschlossenen Stellung, Einstellung und 

Signalkontakte des Aktuators kontrollieren. 

Tabelle 10.3 - Fehleranzeigen 

HINWEIS: SI: Sxxx weist auf Schalter hin, die möglicherweise beschädigt oder falsch eingestellt 

sind, falls die in der ersten Zeile (bzw. in der obenstehenden Fehlertabelle) beschriebene 

Situation nicht eingetreten ist (z.B. IN THE LOWER STAT.). In diesen Fällen ist es erforderlich, 

die Einstellung des entsprechenden Positionsschalters, das zugehörige Kontaktsystem, die 

Anschlusskabel und den Anschluss an der entsprechenden Klemme der Steuereinheit zu 

kontrollieren. Falls die Kontrolle ergebnislos verläuft und der betreffende Eingang immer noch 

nicht aktiv ist, müssen die entsprechenden Eingänge an der Steuereinheit kontrolliert werden. 

Gegebenenfalls ist die Steuereinheit zu ersetzen. 

Wenn sich mehr Eingänge des Sicherheitskreises gemäß der Reihenfolge im Schaltplan öffnen, 

ist der angezeigte und gespeicherte Fehler der erste in der Liste. 
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10.1 Liste der Betriebsmeldungen – Hilfsanweisungen auf dem Display 

In der folgenden Tabelle werden alle Hilfsanweisungen für den Benutzer der Plattform 

aufgeführt. 

 HILFSANWEISUNG 

DRIVE DOWN 

EXTERNAL 

CONTROL 

Signalisierung während des Abwärtsbetriebs über wandmontierte 

Steuerung (WALL CTRL DOWN) oder Funksteuerung (Signal RF-D). 

DRIVE UP 

EXTERNAL 

CONTROL 

Signalisierung während des Aufwärtsbetriebs über wandmontierte 

Steuerung (WALL CTRL UP) oder Funksteuerung (Signal RF-N). 

˄DRIVE UP 

˅DRIVE DOWN 

Signalisierung auf dem Display, wenn die Plattform außerhalb der 

Haltestelle steht. Durch Drücken der Aufwärts- bzw. Abwärts-Taste an 

einer der Steuerungen kann die Bewegung in der gewählten Richtung 

fortgesetzt werden. 

LOW BATTERY 

Signalisierung bei einem Abfall der Batteriespannung auf unter 20,4 V. 

Der Spannungsabfall wird auch durch rasch aufeinander folgende 

akustische Signale gemeldet. 

BATERRY IS NOT 

CHARGING 

Eingang des Ladeakkus gibt kein Signal aus. Ladegerät ist getrennt oder 

beschädigt. Dieser Zustand wird auch durch rasch aufeinander folgende 

akustische Signale gemeldet. In diesem Fall muss der Ladevorgang sofort 

wiederhergestellt werden. Anderenfalls ist der Hauptschalter 

auszuschalten und sicherzustellen, dass er später wieder zugänglich ist. 

Ansonsten werden die Batterien vollständig entladen und beschädigt. 

˄UNLOCK DOOR 

˅DRIVE DOWN 

Meldung wird an der oberen Haltestelle angezeigt, wenn die Tür 

geschlossen und verriegelt ist (ODU=0 ∧ SDU=1), wenn KLU=0 ist und 

keine Betriebstaste aktiviert ist. Weist auf die Möglichkeit hin, die Tür 

durch Drücken der Aufwärts-Taste zu entriegeln oder (bei automatischer 

Version) zu öffnen bzw. die obere Haltestelle durch Drücken der 

Abwärts-Taste zu verlassen. 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ SZU =1 ∧ ODU=0 ∧ SDU=1 

˄DRIVE UP 

˅UNLOCK DOOR 

Meldung wird an der unteren Haltestelle angezeigt, wenn die Tür 

geschlossen und verriegelt ist (ODL=0 ∧ SDL=1), wenn KLL=0 ist und 

keine Betriebstaste aktiviert ist. Weist auf die Möglichkeit hin, die Tür 

durch Drücken der Abwärts-Taste zu entriegeln oder (bei automatischer 

Version) zu öffnen bzw. die obere Haltestelle durch Drücken der 

Aufwärts-Taste zu verlassen. 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZL =1 ∧ODL=0 ∧ SDL=1 



 

Liftboy 5 | Installationshandbuch Version 09/2025 Seite 51 

 HILFSANWEISUNG 

UP. DOOR OPEN 

SI: 0/SDU 

Meldung wird an der oberen Haltestelle angezeigt, wenn die Tür 

geöffnet ist (ODU=1 ∧ SDU=0), wenn KLU=0 ist (d.h., die Türverriegelung 

ist nicht mehr aktiv) und keine Betriebstaste gedrückt wird. Bei der 

manuellen Version dient dieser Hinweis als Warnung, dass die obere Tür 

offen ist. Bei der automatischen Version sollte sich die Tür automatisch 

schließen bzw. vollständig geöffnet oder durch ein Hindernis blockiert 

sein. 

Falls sich der automatische Öffner nicht mit der Tür bewegt, 

Funktion von Relais KRKOUO und Verdrahtung des elektrischen 

Öffners kontrollieren. 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ SZU =1 ∧ ODU=1 ∧ SDU=0 

LOW. DOOR 

OPEN 

SI: 0/SDL 

Meldung wird an der unteren Haltestelle angezeigt, wenn die Tür 

geöffnet ist (ODL=1 ∧ SDL=0), wenn KLL=0 ist (d.h., die Türverriegelung 

ist nicht mehr aktiv) und keine Betriebstaste gedrückt wird. Bei der 

manuellen Version dient dieser Hinweis als Warnung, dass die untere Tür 

offen ist. Bei der automatischen Version sollte sich die Tür automatisch 

schließen bzw. vollständig geöffnet oder durch ein Hindernis blockiert 

sein. 

Falls sich der automatische Öffner nicht mit der Tür bewegt, 

Funktion von Relais KRKOLO und Verdrahtung des elektrischen 

Öffners kontrollieren. 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZL =1 ∧ODL=1 ∧ SDL=0 

UP. ST. LOCK-

OPEN 

˅DRIVE DOWN 

Meldung wird an der oberen Haltestelle angezeigt, wenn die Tür 

geschlossen ist oder (bei der automatischen Version) geöffnet wird 

(ODU=1∧ SDU=0), wenn Relais KLU=1 ist (d.h., die Tür ist entriegelt) und 

kein Betriebsbefehl erteilt wurde. Bei der manuellen Version dient dieser 

Hinweis als Warnung, dass die obere Tür entriegelt ist und geöffnet 

werden kann. Bei der automatischen Version in Einstellung 1 („Standard“) 

sollte sich die Tür automatisch öffnen oder vollständig geöffnet sein. 

Weist auf die Möglichkeit hin, das Schließen der Tür durch Drücken der 

Abwärts-Taste S21 an der Plattform zu beschleunigen. 

Falls sich der automatische Öffner nicht mit der Tür bewegt, 

Funktion von Relais KRKOUO und Verdrahtung des elektrischen 

Öffners kontrollieren. 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ SZU=1 ∧ ODU=1 ∧ SDU=0 
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 HILFSANWEISUNG 

LO. ST. LOCK-

OPEN 

˄DRIVE UP 

Meldung wird an der unteren Haltestelle angezeigt, wenn die Tür 

geschlossen ist oder (bei der automatischen Version) geöffnet wird 

(ODL=1 ∧ SDL=0), wenn Relais KLL=1 ist (d.h. die Tür ist entriegelt) und 

kein Betriebsbefehl erteilt wurde. Bei der manuellen Version dient dieser 

Hinweis als Warnung, dass die untere Tür entriegelt ist und geöffnet 

werden kann. Bei der automatischen Version in Einstellung 1 („Standard“) 

sollte sich die Tür automatisch öffnen oder vollständig geöffnet sein. 

Weist auf die Möglichkeit hin, das Schließen der Tür durch Drücken der 

Aufwärts-Taste S20 an der Plattform zu beschleunigen. 

Falls sich der automatische Öffner nicht mit der Tür bewegt, 

Funktion von Relais KRKOLO und Verdrahtung des elektrischen 

Öffners kontrollieren. 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZL=1 ∧ ODL=1 ∧ SDL=0 

LOWER STATION 

˄DRIVE UP 

Meldung wird an der unteren Haltestelle bei vollständig geöffneter 

Rampe angezeigt. Weist den Benutzer auf die Möglichkeit hin, die 

Plattform sicher zu verlassen oder die Rampe durch Drücken einer 

Aufwärts-Taste zu schließen. 

Ctrl UP=0 ∨ Wall ctrl UP=0∨ RF- UP=0 S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZL=1 

Ramp closed act=1 ∧ ramp closed sig=0 ∧ ramp open= 1 

˄ DRIVE UP 

˅ OPEN RAMP 

Meldung wird an der unteren Haltestelle angezeigt. Weist auf die 

Möglichkeit hin, die Rampe über eine Abwärts-Taste zu öffnen und die 

Plattform zu verlassen oder durch Drücken einer Aufwärts-Taste nach 

oben zu fahren. 

S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZL=1 Ramp closed act=1 ∧ ramp closed sig=1 ∨ 

0 - Wird bei vollständig geöffneter Rampe angezeigt. 

˄BLOCK. DOOR 

˅DRIVE DOWN 

Meldung wird nur angezeigt, wenn das Menüelement „Version DO“ 

auf „With blocking“ eingestellt ist. 

Meldung wird an der oberen Haltestelle angezeigt, wenn die 

Tür/Verriegelung entriegelt ist (ODU=1 ∧ SDU=0), wenn Relais KLU=1 ist 

und kein Betriebsbefehl erteilt wurde. Die Tür sollte sich automatisch 

öffnen oder vollständig geöffnet sein. Weist auf die Möglichkeit hin, das 

Schließen der Tür durch Drücken der Abwärts-Taste S21 an der Plattform 

zu beschleunigen oder die Aufwärts-Taste S20 an der Plattform 

mindestens drei Sekunden lang zu drücken, um die Tür in voll geöffneter 

Stellung zu lassen. Weitere Informationen siehe Prozess und Meldung in 

der Hilfe ∧ ACTIV. DOOR 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ SZU=1 ∧ ODU=1 ∧ SDU=0 
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 HILFSANWEISUNG 

˄ DRIVE UP 

˅ BLOCK. DOOR 

Meldung wird nur angezeigt, wenn das Menüelement „Version DO“ 

auf „With blocking“ eingestellt ist. 

Meldung wird an der unteren Haltestelle angezeigt, wenn die 

Tür/Verriegelung entriegelt ist (ODL=1 ∧ SDL=0), wenn Relais KLL=1 ist 

und kein Betriebsbefehl erteilt wurde. Die Tür sollte sich automatisch 

öffnen oder vollständig geöffnet sein. Weist auf die Möglichkeit hin, das 

Schließen der Tür durch Drücken der Abwärts-Taste S20 an der Plattform 

zu beschleunigen oder die Abwärts-Taste S21 an der Plattform 

mindestens drei Sekunden lang zu drücken, um die Tür in voll geöffneter 

Stellung zu lassen. Weitere Informationen siehe Prozess und Meldung in 

der Hilfe ∧ ACTIV. DOOR 

Ctrl up=0 ∧ Ctrl down = 0 ∧ Wall ctrl up=0 ∧ Wall ctrl down=0 ∧ RF- 

UP=0 ∧ RF down 0 ∧ S28-3=1 ∧ S28-2=0 ∧ SZL=1 ∧ ODL=1 ∧ SDL=0 

˄ ACTIVE DOOR 

Meldung wird nur angezeigt, wenn das Menüelement „Version DO“ 

auf „With blocking“ eingestellt ist. Wenn eine der folgenden drei 

Bedingungen erfüllt ist: 

1. Nach Erreichen der oberen Haltestelle wurde während des Öffnens 

der Tür bzw. bei geöffneter Tür die Aufwärts-Taste S20 mindestens 

drei Sekunden lang gedrückt, und dadurch wurde die obere Tür in 

geöffneter Stellung blockiert (siehe Beschreibung über ˄BLOCK. 

DOOR). Entblocken und anschließendes Schließen der Tür ist 

möglich, indem die Aufwärts-Taste S20 an der Plattform mindestens 

drei Sekunden lang gedrückt wird. 

2. Durch Drücken der Abwärts-Taste S21 an der Plattform wurde die 

Entriegelung der Tür beendet, was das Schließen der Tür 

beschleunigte. Wenn während des Schließens der Tür die Aufwärts-

Taste S20 an der Plattform mindestens drei Sekunden lang aktiviert 

wurde, beginnt die Tür, sich wieder zu öffnen. Wird die Taste ein 

weiteres Mal gedrückt, schließt sich die Tür wieder usw. 

3. Nachdem die Zeit zum Öffnen der Tür abgelaufen ist und der 

automatische Befehl zum Schließen der Tür gegeben wird (Funktion 

des Türöffners wurde auf „Standard“ geschaltet), die Tür sich aber 

auch nach dem dritten automatisch erzeugten Impuls nicht schließt, 

kann versucht werden (sofern die Steuereinheit des Öffners in 

Ordnung ist), die Tür durch mindestens drei Sekunden langes 

Drücken der Aufwärts-Taste S20 an der Plattform zu öffnen bzw. zu 

schließen. Während sich der Öffner in der Einstellung „Standard“ 

befindet, werden auch entsprechende Meldungen auf dem Display 

angezeigt, z.B. UP. DOOR OPEN/SI: 0/SDU. 

Im Allgemeinen dient diese Meldung als Hinweis auf die Möglichkeit, die 

Bewegung der Tür in eine beliebige Richtung zu aktivieren und, falls sich 

die Tür bereits bewegt, die Richtung dieser Bewegung zu ändern.  
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 HILFSANWEISUNG 

HINWEIS:  Bei Auswahl der Richtung für das Öffnen bleibt die Tür in 

voll geöffneter Stellung, bis der nächste Befehl über die Taste S20 an der 

Plattform erteilt wird. Relais KLU=0 (nicht aktiv) 

Ctrl up=0 ∨ Ctrl up=1 ∨ Ctrl down = 0 ∨  Wall ctrl up=0 ∨ Wall ctrl up=1 

∨ Wall ctrl down=0 ∨ RF- UP=0 ∨ RF- UP=1 ∨ RF down 0 ∧ S27-3=1 ∧ 

S27-2=0 ∧ SZU=1 ∧ ODU=1 ∧ SDU=0 

˅ ACTIVE DOOR 

Meldung wird nur angezeigt, wenn das Menüelement „Version DO“ 

auf „With blocking“ eingestellt ist. Wenn eine der folgenden drei 

Bedingungen erfüllt ist: 

1. Nach Erreichen der unteren Haltestelle wurde während des Öffnens 

der Tür bzw. bei geöffneter Tür die Abwärts-Taste S21 mindestens 

drei Sekunden lang gedrückt, und dadurch wurde die untere Tür in 

geöffneter Stellung blockiert (siehe Beschreibung über ˄BLOCK. 

DOOR). Entblocken und anschließendes Schließen der Tür ist 

möglich, indem die Abwärts-Taste S21 an der Plattform mindestens 

drei Sekunden lang gedrückt wird. 

2. Durch Drücken der Aufwärts-Taste S20 an der Plattform wurde die 

Entriegelung der Tür beendet, was das Schließen der Tür 

beschleunigte. Wenn während des Schließens der Tür die Abwärts-

Taste S21 an der Plattform mindestens drei Sekunden lang aktiviert 

wurde, beginnt die Tür, sich wieder zu öffnen. Wird die Taste ein 

weiteres Mal gedrückt, schließt sich die Tür wieder usw. 

3. Nachdem die Zeit zum Öffnen der Tür abgelaufen ist und der 

automatische Befehl zum Schließen der Tür gegeben wird (Funktion 

des Türöffners wurde auf „Standard“ umgeschaltet), die Tür sich aber 

auch nach dem dritten automatisch erzeugten Impuls nicht schließt, 

kann versucht werden (sofern die Steuereinheit des Öffners in 

Ordnung ist), die Tür durch mindestens drei Sekunden langes 

Drücken der Abwärts-Taste S21 an der Plattform zu öffnen bzw. zu 

schließen. Während sich der Öffner in der Einstellung „Standard“ 

befindet, werden auch entsprechende Meldungen auf dem Display 

angezeigt, z.B. UP. DOOR OPEN/SI: 0/SDU. 

Im Allgemeinen dient diese Meldung als Hinweis auf die Möglichkeit, die 

Bewegung der Tür in eine beliebige Richtung zu aktivieren und, falls sich 

die Tür bereits bewegt, die Richtung dieser Bewegung zu ändern.  

HINWEIS: Bei Auswahl der Richtung für das Öffnen bleibt die Tür in voll 

geöffneter Stellung, bis der nächste Befehl über die Taste S21 an der 

Plattform erteilt wird. Relais KLL=0 (nicht aktiv) 

Ctrl up=0 ∨ Ctrl down = 1 ∨ Ctrl down = 0 ∨ Wall ctrl up=0 ∨ Wall ctrl 

down=1 ∨ Wall ctrl down=0 ∨ RF- UP=0 ∨ RF down 1 ∨ RF down 0 ∧ 

S27-3=1 ∧ S27-2=0 ∧ SZU=1 ∧ ODU=1 ∧ SDU=0 

Tabelle 10.4 - Betriebsmeldungen  
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11 SCHALTPLÄNE 

  

Abb. 10.1 - Schaltplan Relais 
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Abb. 11.2 - Schaltplan Hauptmotor 
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